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Erscbeini wdckentlich dreimal :

Dicnstaa , Donmrsiag und Tamstag .
Preis vierlcljährliäi in Durlach 1 Mk . I Pf .

Im Reichsgebiet 1 Mk . 00 Pf .
LllNStkg den

' 31 . DtWbtt
EmriistunstSgebühr per gcwöbnliche vier «
grspaltenc ^ eile adcr deren Raum 9 Pf .'

Inserate erbittet man TagL zuvor bis
spätestens 10 Uhr Vormittags .

1887.
Politische Iahresrlmdschau .

» Zm raschen Wechsel der Zeit ist wiederum
ein Jahr zur Rüste gegangen und die Morgen¬
sonne eines neuen Jahres steigt herauf . Ehe
aber der neue Zeitabschnitt beginnt , geziemt es
auch dem Politiker , nochmals einen Blick auf
das zurückgelegte Jahr mit seinen mannichfachcn
Ereignissen zu werfen und dieselben vor dem
geistigen Auge Revue passiven zu lassen . Fassen
wir da zunächst die allgemeine Lage in 's
Auge , so mutz leider konstatirt werden , daß
sic während des ganzen verflossenen Jahres
mehr oder weniger umdüstcrt erschien und mehr
wie einmal drohte die allenthalben in der
politischen Atmosphäre herrschende elektrische
Spannung sich in einem furchtbaren Kriegs¬
ungewitter zu entladen . Wenn cs trotzdem noch
immer gelang , der Welt den Frieden zu er¬
halten , so ist dies in erster Linie der deutschen
Politik zu verdanken , welche die sich zuspitzenden
europäischen Jnteressen - Gegensätze immer wieder
bis zu einem gewissen Grade auSzuglcichen wußte .
Dankbar wendet sich daher der Blick den
Männern zu , in deren Händen die Geschicke des
Reiches ruhen und vor Allem bleibt er an der
greisen Heldengestalt Kaiser Wilhelms
hasten . Trotz seiner mehr als neunzig Jahre
sorgt der edle Herrscher in jeder Beziehung ,
von seinen erprobten langjährigen Berathern
treu unterstützt , für die Wohlfahrt des Reiches
und die Vollendung seines neunzigsten Lebens¬
jahres gab der gesummten Nation eine will¬
kommene Gelegenheit ^ dem greisen Monarchen
auf ' s Neue ihre

'
unwandelbare Liebe ' und Ver¬

ehrung zu bezeugen.
Obwohl Kaiser Wilhelm im Laufe des

Jahres wiederholten Krankheitsansällen aus¬
gesetzt war , haben dieselben doch keine tieferen
Spuren hinterlassen und es ist dem kaiserlichen
Herrn vergönnt , in erfreulicher körperlicher
Rüstigkeit und geistiger Frische in den neuen
Zeitabschnitt cinzutreten . Dasselbe läßt sich
von seiner erlauchten Gemahlin sagen und
hat die hohe Frau das Leiden , von welchem

* Zum Jahreswechsel .

So ist denn wiederum ein Ichr dahingeschwundcn ,
Versunken , tropfengleich , in ' s Meer der Ewigkeit ,
Und was in seinem Laus das Menschenherz empfunden ,
Sei cs an Glück und Lust , sei es an bitterm Leid —

Es kann fortan nur noch in der Erinnerung wohnen ,
Der heil 'gen Stätte wohl in jedes Menschen Brust ,
Wo unzertrennlich bei einander thronen
Das tiefste Seelenweh , wie auch die höchste Lust —

Jetzt gilt 's , mit frischem Muth nach vorwärts nur zu schauen .
Wo nun ein neues Jahr der Zukunst Schoost entquillt ,
Und das gehcimnißvoll in seinem Dämmergrauen
Uns dichtverschleiert unser Schicksal noch verhüllt —

Wird 's uns wohl sür und für ein lächelnd Antlitz weisen ,
Erschließen uns des Glücks so strahlenhelle Bahn - -

Wird uns das neue Jahr durch Klippen wandeln heißen ,
Sich uns mit Dornen nur , und nicht mit Rosen nah ' n ?

Wird sich in seinem Lauf der grimme Streit entzünden
Der Völker , der schon längst dem Welttheil hat gedroht —

Wird es Versöhnung wohl und Frieden neu verkünden ,
Bewahren Haus und Reich vor schlimmer Kriegesnoth ?

O , nimmer wird es je dem Sterblichen gelingen ,

Zu schan ' n , was ihm bestimmt als künftiges Geschick ,
Es lassen nimmer sich die Hähern Mächte zwingen ,
Vor ihrem Zaubsrkreis weicht Menschenwitz zurück !

Doch was uns sürdcr auch die Zeichen mögen künden :

Es leucht
' auf unserm Weg die Hoffnung stets voran ,

Und nimmer soll uns je der gläub '
ge Muth entschwinden —

Wohl , Hoffnung , Glauben , Muth — begleitet uns ' re Bahn !

sic während ihres Herbstaufenthaitcs am Rhein
befallen worden , ebenfalls zur Zeit wieder völlig
überwunden . Mit innigster Theilnahme aber
wendet sich der Blick des deutschen Volkes zum
Jahreswechsel seinem allgeliebten Kronprinzen
zu , den ein herbes Geschick nöthigt , noch immer
fern der Heimath im Süden zu weilen . Hier¬
in der milden Luft von San Remo hofft der
ritterliche Kaisersohn die Genesung zu finden ,
die ihm in der Seeluft Englands und in dem
kräftigeren Klima der schottischen Hochlande
wie Tyrols nicht werden sollte . Bei dem
wcchselvollen Charakter der Krankheit des
Kronprinzen ist deren Ausgang allerdings nach
wie vor ein ungewisser , aber doch klingen die
Meldungen aus San Remo seit Wochen wieder
tröstlicher und da auch die Acrzte über die
Natur des Leidens des Kronprinzen noch immer
nicht einerlei Meinung zu fein scheinen, so darf
das deutsche Volk an der Hoffnung festhalten ,
daß es ihm doch noch vergönnt sein Werde,
den allverehrten Kronprinzen in früherer Kraft
und Gesundheit wieder in seiner Mitte begrüßen
zu können . - - Von freudigen Ereignissen im
deutschen Kaiserhaus -! , welche das alte Jahr
zeitigte , sind die Geburt eines vierten Söhnchens
des Prinzen Wilhelm von Preußen und die
Verlobung des Prinzen Heinrich von Preußen
mit seiner Cousine , Prinzeß Irene von Hessen,
zu registriren .

Als das Hauptcreigniß der innerdeutschen
Politik in dem nun zu Ende gehenden Zeit¬
räume crf^ eint die Auflösung des vorigen
Reichstages in Folge der Ablehnung der
Militärvorlage und die sich hieran knüpfende
Vornahme von Neuwahlen . Letztche ergaben
nach einer ungemein aufregenden Wahlkampagne
einen vollständigen Sieg der vereinigten drei
regierungsfreundlichen Parteien . Die günstige
Zusammensetzung des neuen Reichstages ge¬
staltete seine erste Session zu einer sehr er¬
sprießlichen und eine größere Anzahl mehr oder
weniger wichtiger Gesetzentwürfe erhielten die
Genehmigung des Hauses . An ihrer Spitze

Feuilleton . 2)

Gerettet !
Historisches Genrebild .

(Schluß .)

Margot , gewohnt , ihrem Gatten unbedingt
zu gehorchen , nahm einen kurzen , schmerzlichen
Abschied von ihm und ging dann dem Hause
zu . Morin aber ließ sich unweit vom Kommissar
auf die Kniee nieder , anscheinend im Beten
begriffen . Heimlich schweifte jedoch sein scharfes
Auge nach dem Meere zu und stürmisch klopfte
fein Herz vor banger Erwartung — — — da ,
jetzt stieß von dem Schiffe wahrhaftig ein Boot
ab und Morin mußte an sich halten , um nicht
laut aufzujubeln . Verstohlen beobachtete er seine
Umgebung ; die Soldaten standen oder saßen
mit gleichmüthigen Gesichtern umher , die Gewehre
in den Händen und den Befehl zur Hinrichtung
erwartend , Lieutenant Grifonnes schritt , ein
Liedchen pfeifend , langsam auf und ab und
Nicole Breuve hockte auf dem Stcinblock , den
dem Tode Geweihten mit höhnischer Freude
musternd . Plötzlich sprang Morin mit einem
gewaltigen Satz auf den Kommissar zu , faßte
den Erschrockenen mit der Linken an der Brust ,
hob ihn auf , um ihn dann mit einem kräftigen
Ruck auf den Boden zu werfen und zog mit
der Rechten blitzschnell ein Dolchmcsser aus
einer verborgenen Tasche ; glücklicherweise fin¬
den Gefangenen hatten es die Soldaten nicht

standen die Septcnnatsvorlagc und das llnfall -
vcrsichcruugsgcsctz für die Seeleute und Bau¬
arbeiter , womit das sozialpolitische Reformwerk
wieder um einen bedeutsamen Schritt gefördert
wurde . Seinen Abschnitt soll dasselbe bekanntlich
durch die Alters - und Jnvaliditätsvcrsichcrung
erhalten , die wahrscheinlich noch in der gegen¬
wärtigen Reichstags - Session zur Erörterung
gelangen wird ; als das bedeutsamste bisherige
Ergebniß der jetzigen Session stellt sich die An¬
nahme der etwas modifizirten Kornzoll - Vorlage
dar , womit der Agitation für und wider die
weitere Erhöhung der Getreidczölle ein vor¬
läufiges Ziel gesetzt worden ist . — Auf kirchen¬
politischem Gebiete brachte die Genehmigung
der neuen Kirchcnvorlagc seitens des preußischen
Landtages den endlichen Fricdensschluß zwischen
der preußischen Regierung und dem Vatikan
und auf Rechnung dieses Einverständnisses ist
die rasche Neubesetzung der erledigten preußischen
Bischofsstühle Wie die Rückkehr einer Anzahl
Orden zu setzen . — Leider waren auch im
Jahre 1887 Hoch- und Landcsverrathsprozesse ,
wie Verhandlungen gegen Sozialisten und
Anarchisten keine ungewöhnlichen Erscheinungen
in unserem öffentlichen Leben und lieferten sie
den Beweis , daß fortgesetzt dunkle Elemente
an der Erschütterung des Reiches arbeiten ,
glücklicher Weise ohne sonderlichen Erfolg . Aus
den einzelnen Bundesstaaten sind die Landtags¬
wahlen in Bayern , Baden und Sachsen zu er¬
wähnen , die indessen keine'

besonderen Ver¬
änderungen in den betreffenden Parlamentarischen
Körperschaften hervorbrachtcn . Schließlich sei
noch des Beginnes der Arbeiten zum Nord -
Ostscc- Kanal gedacht , als eines das Interesse
ganz Deutschlands beanspruchenden Ereignisses ,
welches durch die Theilnahme des Kaisers noch
eine besondere Weihe erhielt .

In der auswärtigen Politik des
Reiches spielten die Zwischenfälle mit Frank¬
reich — die Schnäbelc - Affaire und der -Fall
Kauffmann — eine hervorragende Rolle und
wesent lich der Mäßi gung Deutschlands ist es

für nöthig gehalten , denselben bei der Fest¬
nahme genauer zu durchsuchen . Morin setzte
das Messer dem überraschten Feind an die
Gurgel und donnerte die Soldaten , welche eben
auf den kühnen Chouan anlegtcn , zu :

„ Nieder mit den Gewehren oder ich renne
dem Schurken hier das Messer in die Kehle ! "

„ Zurück , zurück, " krächzte auch das würdige
Konventsmitglied , sich unter der nervigen Faust
des Royalisten windend , „ Leute , daß keiner das
Gewehr erhebt . — Guter Morin , laß mich aber
doch los — — — jch verspreche Dir Leben
und Freiheit . . . Gott , ich ersticke ! "

„ Laßt die Soldaten sich zweihundert Schritte
zurückzichen und befehlet ihnen , nicht auf jenes
sich nähernde Boot zu schießen.

" befahl Morin ,
ohne den Kommissar loszulassen .

„ Soldaten zurück — zweihundert Schritte
und daß keiner ohne meinen Befehl einen

Schuß abfeucrt ! " rief Breuve mit schon heiserer
Stimme den Soldaten zu . Diese blickten zögernd
auf ihren Lieutenant , gleichmüthig kommandirte
indessen Grifonnes , dem die Situation des
Kommissars Freude zu machen schien : „ Achtung !
Hahn in Ruh ! Rechts um — Marsch ! " und
zog sich mit seinen Leuten zurück. Jetzt bat
Breuve den Chouan , ihn freizulassen , Morin
indessen meinte spöttisch : „ O . nicht wahr , damit
Du dann in aller Ruhe auf mich feuern lassen
kannst — nein , nein , Freundchen , Du mußt
mich schon noch ein wenig begleiten ! "

Mit Riesenkraft riß Morin bei diesen



zuzuschreibcn . wenn diese Vorfälle wieder in
friedlicher Weise beigelcgt wurden . Bedauerlicher
Weise trübten sich die alten freundschaftlichen
Beziehungen zwischen Deutschland und Rußland
mehr und mehr , panslavistische Hetzereien und
geheime Zettelungen , die in der Fälschungs -
Äffaire der Bismarck - Depeschen gipfelten , trugen
das ihrige hierzu bei und auch der Besuch
Kaiser Alexanders lll . in Berlin hat an dem
bedauerlichen Stande der Dinge nichts geändert .
Um so fester steht das deutsch - österreichische
Bündniß da , welches durch die Einbeziehung
Italiens einen markanten Machtzuwachs erhielt ;
indessen hat Deutschland durch das neue
Septennatsgcsctz deutlich zu erkennen gegeben,
daß cs nöthigenfalls auch ganz aus eigener
Kraft feindliche Angriffe zurückzu¬
weisen wissen wird .

Wersen wir nun den Blick zunächst auf
das uns so treu Verbündete Oesterreich -
Ungarn , so sehen wir , daß dasselbe ebenfalls
den

'
drohenden Zeitverhältnissen Rechnung zu

tragen wußte . Die diesmal in Wien versammelt
gewesenen Delegationen bewilligten in patriotischer
Einmüthigkeit bedeutende außerordentlichcKredite
für die Verstärkung der Schlagfertigkeit des
Heeres und daß das Donaureich alle Ursache
hat , fortgesetzt auf dem militärischen : „ Halt .
Wer da ? '' zu stehen , beweist der Zwischenfall
wegen der russischen Truppenansammlungen an
der galizischen Grenze . Dieselben haben zwar
keine besondere Gegenmaßrcgcln Oesterreich -
Ungarns hcrvorgerufcn und sind auch inzwischen
von Petersburg aus in Halbweg befriedigender
Weise erklärt worden , jedenfalls beweist aber
der Zwischenfall , wie sehr sich für unfern
österreichischen Verbündeten Wachsamkeit an
seinen Ostgrenzen empfiehlt . In den inneröster¬
reichischen Angelegenheiten markirtc sich der
Austritt der deutschen Abgeordneten aus dem
böhmischen Landtage als einen Beweis für den
fortglimmenden Nationalitätcnzwist in Böhmen ,
sonst trat aber der Oesterreich durchwühleude
unglückselige Nationalitätenhadcr während des
zur Rüste gehenden Jahres nicht so schroff wie
früher hervor . Von den Czechen wurde in
Sachen der vielberusencn Mittelschulangelcgenheit
ein heftiger Ansturm gegen den Untcrrichts -
minister von Gautsch inscenirt , indessen von
dem sich für solidarisch erklärenden Ministerium
Taaffe entschieden zurückgewiesen .

Italien , die dritte im Bunde der Friedens¬
mächte . sah im vergangenen Jahre infolge der
das italienische Prestige am Rothen Meere be¬
denklich erschütternden Vorgänge bei Saati und
Dogali eine Ministerkrisis . Dieselbe ward durch
die Rekonstruktion des Mi nisteriums Depretis ,

Worten den unglücklichen Kommissar in die
Höhe und sprang , ihn mit sich schleppend, dem
nahen Ufer zu , wo unterdessen das von Morin
erwartete Boot , das mit Bewaffneten besetzt
war . angelangt war . Ein paar Worte genügten
zur Verständigung , Morin stieg mit seinem
Gefangenen in das Boot und , von den vier
Ruderern , die es führten , vortrefflich bedient ,
schoß das scharf gebaute Fahrzeug rasch dem
Schiffe zu . Jetzt krachte allerdings vom Ufer
her eine Salve , aber die Kugeln flogen über
das Boot hinweg und in wenig Minuten hatte
dasselbe das Schiff erreicht . Letzteres war ein
englischer Kreuzer , wie solche zur Zeit der ersten
Republik mit großer Keckheit die französischen
Küsten beunruhigten und die namentlich auch
gern bereit waren , den politisch Compromittirten
in Frankreich zur Flucht nach England zu
verhelfen ; der „ Mars .

" so hieß das englische
Schiff , hatte ebenfalls schon einige Zeit an der
französischen Westküste gekreuzt und sich zu¬
fällig am Tage der Gefangennahme Etienne
Morin ' s dem Theile der Küste genähert , in
dessen Nähe Morin ' s Gehöfte lag . Auf dem
„ Mars " hatte man das von Margot gegebene
Signal bemerkt und zu deuten gewußt , so daß
ein Boot nach dem Ufer entsandt wurde , wo
Margot dasselbe schon erwartete . Von der
Mannschaft des Bootes verstanden Einige hin¬
länglich Französisch , um Margot ' s Aufklärungen
zu begreifen , und schnell entschlossen , ließ der
Führer des Bootes auf die Stelle am Ufer zu
halten , wo Morin und die Republikaner ver -

in welches die bisherigen Oppositionsführer
Crispi , Saracco , Zanardelli und Viale ein -
tratcn , beseitigt . Nach dem Tode Depretis ' ,
einem Ereigniß , welches zu einer großen
nationalen Trauerfeier führte , übernahm Erispi
die Leitung des italienischen Ministeriums und
unter seiner Ministcrpräsidentschaft hat der
Apenninenstaat nach Innen wie nach Außen
bereits neue Fortschritte zu verzeichnen . In
letzterer Beziehung ist namentlich der Anschluß
Italiens an die deutsch- österreichische Allianz
und die energische Fortsetzung seiner Kolonial¬
politik durch die neue Afrika - Expedition hcrvor -
zuhebcn . — Im Vatikan vollzieht sich zum
diesmaligen Jahreswechsel die Feier des fünfzig¬
jährigen Priestcrjubilüums Papst Leo XIII .
unter der lebhaften Theilnahme der gesammtcn
katholischen Christenheit .

Die auswärtige Politik des Czaren reich es
ward auch in dem ablaufendcn Jahre haupt¬
sächlich durch die bulgarische Frage beeinflußt ,
ohne daß cs den russischen Staatsmännern ge¬
lungen wäre , dieselben für die Anschauungen
Rußlands wesentlich günstiger zu gestalten .
Die inneren Angelegenheiten Rußlands wurden
zumeist durch den Machtstreit zwischen Giers
und dem Panslavistenführcr Katkow beherrscht ,
der eigentlich erst mit dem Tode Katkows seine
Erledigung gefunden hat . Viel Aufsehen erregte
der noch nicht ganz aufgeklärte Attcntatsvcrsuch
gegen den Czaren im Parke von Gatschina ,
während auch bei dem Aufenthalte Alexanders lll .
im Lande der dänischen Kosaken ein Mvrdanfall
gegen den Czaren geplant gewesen sein soll . Im
fiebrigen waren Nihilistenprozcsse , Studenten -
unruhcn , Zollerhöhungen , Deutschenverfolgungen
— in den Sstseeprovinzen — und Ausweisungen
ausländischer Unterthanen charakteristische Er¬
scheinungen für die inneren Verhältnisse Rußlands .

Sehr eigcnthümlich nahmen sich im Jahre
l887 auch die inneren Zustände Frankreichs
aus . Tie finanzielle Krisis und die ewigen
Parteiintriguen führten zum Sturze des Mini¬
steriums Goblct und ward letzteres durch daS
Kabinet Rouvier ersetzt . Unerhörte Skandal -
offairen , die auf den Fäulnißprozeß , an welchem
die französische Republik krankt , ein Helles Licht
Warfen , führten zu einer weit ernsteren Krisis ,
die schließlich nicht nur den Rücktritt des
Ministeriums Rouvier . sondern auch den des
Präsidenten Grcvy veranlaßte . Des Letzteren
Stelle nahm Sadi Carnot ein und nach längeren
Bemühen gelang e -s demselben , ein neues Mini¬
sterium unter dem Vorsitze Tirards zu bilden ;
ihre Lebensfähigkeit wird die neue Regierung
indessen erst noch zu beweisen haben . Für die
Fortda uer des Revanchegedankens jenseits der

sammelt waren ; die kühne , entschlossene That
Etienne ' s bewerkstelligte dann das klebrige .

Kaum an Bord des Engländers , bewog in¬
dessen Morin den Befehlshaber , nochmals ein
Boot aussetzcn zu lassen , um auch Margot
in Sicherheit zu bringen und bald befand sich
diese , zugleich mit den Knechten Morin 's und
der werthvollsten Habe , die sie in der Eile
zusammen zu raffen vermochte , ebenfalls an
Bord des „ Mars "

. Tie Soldaten hatten der
Flucht Margot ' s weiter kein Hinderniß in den
Weg gelegt ; daß sie , die Frau de? Royalisten ,
Wohl gcthan , mit der Flucht nicht zu säumen ,
bewies die Feuersänle , welche noch gegen Abend
aus dem Gehöfte Morin ' s cmporstieg .

Der „ Mars " kreuzte noch einige Tage an
der Loire - Mündung und nahm dann den Cours
nach der Heimath , dabei Nicole Brcuve trotz
aller seiner Proteste mit sich fortführend ; dessen
ferneres Schicksal nach der Landung in England
ist unbekannt geblieben . Morin und sein Weib
aber pachteten in Cornwallis eine kleine Farm ,
die Morin nach einigen Jahren kaufte und
auf der er sich so glücklich fühlte , daß er in
dem neuen Vaterlande blieb .

Verschiedenes .
— Papst Leo XIII . feiert am 3l . Dezember

dieses Jahres sein LOjähriges Priesterjubiläum ;
denn an diesem Tage 1837 hat er seine erste
Messe celekrirt . Man muß anerkennen , daß er
zu den bedeutendsten Päpsten gehört , ohne jemals

Vogesen zeugten die Boulangsr - Temonstrationev .^und die Prvbemobilisirung eines Armeekorps ^
doch muß anerkannt werden , daß Frankreich
in den großen Fragen der europäischen Politik
eine gewisse Reserve beobachtete .

Die letzte der Großmächte , England , nahm
in den kontinentalen Fragen im Allgemeinen
ebenfalls eine rescrvirte Stellung ein , doch
lehnte sich in der bulgarischen Affaire England
offenbar an den Dreibund an . Mit Rußland
vereinbarte England einen Ausgleich in den
zentralasiatischen Händeln , während es zugleich
Konventionen mit der Pforte wegen Egyptens
und mit Frankreich wegen der Neuen Hebriden
und der Neutralisation des Suez - Kanals ab¬
schloß . Im Inneren trat im Kabinet Sali . ^

" "

bury durch die Ersetzung Churchills durch den
Unionisten Goschen eine bemerkenswerthe Ver¬
änderung ein . In Irland blieb sich die Lage
ungeachtet des schärferen Vorgehens der Re¬
gierung gegen die Anhänger Parnclls gleich
und will eine Besserung der dortigen Ver¬
hältnisse noch immer nicht eintreten . In der
Hauptstadt London fanden bedenkliche sozialistische
Ünruhcn und Kundgebungen der Arbeitslosen
statt . Das 50jährige Regierungsjubiläum der
Königin Viktoria ward im ganzen britischen
Weltreiche festlich begangen .

Wir kommen zum Schluß zu den euro¬
päischen Staaten zweiten und dritten
Ranges . In Dänemark brachte das ab -
gelaufcne Jahr eine Wiederholung des alten
Kampfes zwischen dem Ministerium Estrup und
der radikalen Partei . In Schweden trat noch
gegen Ende des Jahres eine noch ungelöste
Ministerkrisis ein , Belgien und die Schweiz
beschäftigten sich vorwiegend mit Rüstungs¬
fragen ; in Holland ward die Verfassungs¬
revision durchgesührt . In Spanien ward eine
revolutionäre Bewegung entdeckt und nieder¬
geschlagen , in Portugal fanden der Regierung
günstige Neuwahlen zur Tcputirtcnkammer statt .
Von der Balkanhalbinsel sind als die wichtigsten
Ereignisse die Wahl des Prinzen Ferdinand von
Coburg zum Fürsten von Bulgarien und des
hiermit zusammenhängende Bildung des Mini¬
steriums Stambuloff , sowie He "

Ersetzung des
Ministeriums Garaschanin in Serbien durch
das Ministerum Ristics zu verzeichnen .

TaßksneujgktlttN .
Baden .

sj Turlach , 30 . Dez . Das kommende Jahr
wird für Turlach zwei wesentliche , allseitig als
Bedürfniß anerkannte , Derkehrsverbesserungcn
bringen . Ter am Ettlinger Eisenbahnübergang

in die Schroffheit und Gewaltthätigkeit seiner
größten Vorgänger Gregor VII . , Bonifaz VIII .
und Jnnvcenz III . zu verfallen . Er hat
mancherlei gut gemacht , was der Ucbereifer
Pius IX . verdorben hatte . Ohne Vorliebe für
das deutsche Reich hat er diesem sein Wohl¬
wollen bewiesen , was ihm nicht vergessen wird .
Gerade vor einem Jahr , als es sich um die
Stärkung unserer Wehrkraft handelte , bot er
seinen vollen Einfluß auf , um das Zentrum
des Reichstags zu der Annahme des betr . Ge¬
setzes zu bewegen , er zeigte damit ein wärmeres
Verständniß für eines unserer Lebcnsinteressen
als Viele , denen cs näher gelegen hätte . Wie
warm hat er den Kaiser zu seinem Geburts¬
tag beglückwünscht und seine Theilnahme an
dem Leiden des Kronprinzen bezeugt . Er hat
niemals den Donnerkeil des Bannes geschleudert ,
sondern das versöhnliche Nebeneinanderlebcn der
Konfessionen gefördert . Das ist sein Verdienst
um Deutschland , das wir in dieser Zeit
doppelt zu würdigen haben .

— Die „ Kölnische Zeitung "
, die hohe

diplomatische Verbindungen hat , sucht nachzu -
weiscn , daß Prinz Ferdinand nur mit Zu¬
stimmung und Ermunterung der Orleans und
namentlich des Grafen von Paris , mit welchem
er geheime Zusammenkünfte hatte , nachBulgaricn
gegangen ist . Der Gras von Paris soll ihm
auch seinen diplomatischen Vertrauten , den
Grafen Grenaud de St . Christophe , als Hos -
marschall abgegeben haben .



»^ il Kailsruhe vorhandene Steg , durch den
dortigen Tunnelbau überflüssig geworden , wird
abgebrochen und hierher versetzt werden . Die
dazu erforderlichen Mittel sind im Eisenbahn -
betricbsbudgct vorgesehen . Tie für Fußgänger
kaum , für Fuhrwerke nicht zu benützende Brücke
über die Dürrbach zum Rettungshaus wird
umgebaut und dadurch gangbar . Der Aufwand ,
zu 580 Mk . berechnet , wird zur Hälfte von dem
Domänenärar getragen , die Stadt Durlach gibt
einen Beitrag von 100 Mk . Der Rest wird
von der Verwaltung des Vereins zur Rettung
sittlich verwahrloster Kinder übernommen . Das
Domänenärar bleibt unterhaltungspflichtig .

— In Ncckarelz hatte kürzlich ein Fischer
das seltene Glück , am Ausfluß der Elz in
den Neckar einen Rheinlachs zu fangen , der
über 10 Pfund wog .

Markt - Bericht .
Turlach , 29 . Dez . Der heutige Markt

war in Folge der ungünstigen Witterung , wie
vorauszusehen , gering besucht. Es wurden zu¬
getrieben 317 Stück Großvieh und 84 Kälber .
Die meisten Thiere gehörten Händlern an , von
Landwirthen wurden nur einzelne Stück aus¬
gestellt . Der Handel drehte sich vorwiegend um
gutes Milchvieh , das um steigende Preise ver¬
kauft Wurde . Für Jung - und Einstellvieh wenig
Nachfrage . Kälber wurden auch um steigende
Preise von Metzgern aufgckaust . K.

Eingesandt .
Die vielen Sorgen , welche uns das verstrichene

Weihnachtsfest wiederum gebracht , um mit Geschenken
die lieben Angehörigen und Freunde zu erfreuen , sind
hauptsächlich deshalb eingetreten , weil nicht Jedermann
in der Lage ist , den Geschmack des Andern zu treffen .

Erfahrungsgemäß mutz unstreitig das Pcrträtphotographie
als eines der schönsten und angenehmsten Geschenke be
trachtet werden und wurde dasselbe schon vielfach deshalb
als solches benützt , iveil gewissermaßen , wenn auch nur
im Bilde , sich der Geber selbst gibt . Vermöge der ge¬
diegenen Einrichtung und vorzüglichen Leistungen ist die
Firma der Photographen HrauS L Speck hier unstreitig
eine der besten in der ganzen Umgegend und schließt sich
dieselbe würdig den größeren unserer Nachbarn der
Residenz an . Schon beim Betreten dieser Anstalt , in
welcher Alles geschmackvoll und mit fein künstlerischem
Sinne angeordnet ist , empfindet man sofort den besten
Eindruck und bieten auch dementsprechend die Erzeugnisse ,
welche vermöge der Fortschritte der Photographie von
größter Dauer sind , durch die an verschiedenen Orten
angebrachten prachtvollen Ausstellungen gewiß das beste
Zeugniß . Den Bewohnern Durlachs und der Um¬
gebung kann daher nur erfreulich sein , an hiesigem Orte
ein solches dem Zwecke entsprechendes Institut zu wissen ,
weshalb wir auch nach eigener Anschauung und Erfahrung
dasjenige der Herren Traub u . Speck hier fernerhin
auf ' s Wärmste empfehlen . M .

Nr . 154 . Amtsverküttdigllttyslüatt für drrr Grsßh . Amtsbezirk Durlach. 1887.
Die Ferierlöschordttunft für den Amtsbezirk Durlach bete .

Nr . 83 . Die Gcmeinderäthe werden veranlaßt , nach Maßgabe des
H . 6 der Feuerlöschordnung für den diesseitigen Bezirk im Laufe des
kommenden Monats Januar die Listen der allgemeinen Feuerlösch
Mannschaften zu rcvidiren und , wie geschehen , anher anzuzeigen .

Durlach den 28 . Dezember 1887 .
Grotzherzogliches Bezirksamt .

Lump p.

Holz-Versteigerung .
Die Gr . Bezirkssorftei Langen¬

steinbach versteigert mit Borgfrist am
Dienstag , 10 . Januar 1888 ,

Vormittags 10 Uhr, ,
auf dem Rathhause in Wilfer¬
dingen aus dem Domänenwald
„ Buchwald " Abtheilung 6 :

124 Ster buchene , 12 Ster ge¬
mischte , 9 Ster forlene Scheiter ;
472 Ster buchene , 26 Ster
gemischte Prügel , 95 Ster
Laubstockholz , 6100 buchene
und gemischte Wellen , sowie
ein Loos Wagnerftangcn ;

ferner am - — ->
Mittwoch , 11 . Januar 1888,

Vormittags 10 Uhr ,
auf dem Rathhause in Langen¬
steinbach aus den Domänen -
waldungen „ Köpfte " und „ Hohberg " :

153 Ster buchene , 16 Ster ge¬
mischte Scheiter , 868 Ster
buchene , 95 Ster gemischte
Prügel . 11,800 buchene und
gemischte Wellen und einige
Loose Schlagraum .

Fruchtpreise .
In Gemäßheit des Z . 8 der Verordnung

Großh . Handelsministeriums vom 25 . März
1861 (Reg - Bl . Nr . 16 ) werden die Er¬
gebnisse des heutigen Marktverkehrs an
Getreide und Hülsenfrüchten in Folgendem

HarkO Diirlch .
Wir ersuchen unsere hiesigen Mit¬

glieder nochmals dringend , ihre
Sparbüchlein sofort bei Kassen¬
diener Schönthal er abzuliefern ,
da derselbe durch Krankheit ver¬
hindert ist , das Einholen der Spar¬
büchlein zu besorgen .

W . Blcidorn , Rechner .
Nene

IL . Nillhäringk
ä 6 10 «L-tück 5b "H , empfiehlt

I . Schmitt Wtö . ,
Adlerstraßc .

Mrfchen -
"" üntz Zweischer,-

Wasser , Trester - und Frucht -
Branntwein , sowie verschiedene
Sorten Liqueure empfiehlt zu
billigen Preisen

Karrt Wagner
-
,

- Branntweinbrennerei ,
Kirchstraße 7 , Dur lach .

Eine schöne Wohnung mit
einem tapczirten Zimmer , Küche,
Keller und Speicher ist aus 23 . April
an eine einzelne Person oder kleine
Familie zu vermiethcn

Rappcnstrastc 1b.

bekannt gegeben :
Mtttkl -

Arüchte - Haltung . Einfuhr . Verkauf. Preis
pro

_ so Kilo
Kilogr . Kilogr . M l Ps

Kernen , neuer . . — — _ ; _
Waizen . . . . — — _ __
Roggen . . . . — — _ l _
Haser , alter 1886er — _ . ! _
Hafer , neuer 1887er 450 450 6j 30

Einfuhr . . . 450 450 l
Ausgestellt waren —

Borrath . . . 450
Verkauft wurden 450
Ausgestellt blieben —

Sonstige Prei er " Kilogr . Schweine -
schmalz 70 Pf . . Butter 110 Pf . , 10 St
Eier 76 -75 Pf ., 86 Liter Kartoffeln , neue
Mk . 0 .80 . , 50 Kilogr . Heu Mk . 3 .50 .,50 Kilogr . Stroh (Dinkel -) Mk . 2 .30 , 4 Ster
Buchenholz (vor das Haus gebracht ) Mk . 40 ,4 Ster Tannenholz Mk . 28 , 4 Ster Forlen¬
holz 28 Mk .

Dur lach , 24 . Dezember 1887
Das Bürgermeisteramt

Ans dem Wege von Turlach nach
Karlsruhe ging am 28 . d . M . eine
lederne Pferdedecke verloren .
Der redliche Finder wird gebeten ,
dieselbe gegen gute Belohnung in
der Exped . d . Bl . nüzugeben .

Eine freundliche Wohnung ,
bestehend in 3 — 4 Zimmern sammt
Zugehör , ist sogleich oder auf
April zu vermicthen ; Nähere »

Arnalienstraße 4 .
Eine Wohnung

mit Küche, Speicher und Keller ist
auf 23 . April zu vcrmiethen .

Königstratze 3 .
Eine Wohnung mit aller Zu -

gehör ist auf 23 . Januar zu ver¬
miethcn ; zu erfragen in der Exped .
dieses Blattes .

H. Steinmetz hat Spital¬
straße 25 auf 23 . April 1888 eine
Wohnung , bestehend in 4 Zimmern .
Küche , Keller und Speicher , zu
vcrmiethen .

Zwetschgenwasser ,
selbstgebramites , empfiehlt

„ Badischen Hof " .

WotHwein ,
besonders zu Glühwein , empfiehlt
per Flasche 80 ^ und 1 . — .
ohne Glas die Wcinniederlage von

Frau Lina Menger
am Marktplatz .
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Neu für Deutschland !
8 Milikilial- liebst - tl IlM -VVmie !

aus Palästina unä klein 28 ien . _
Äkteinverllauf für Süddeutschsand des Deutschen Sandetsvereins in Smyrna .

- 8 -
Nur eigenes Gewächs aus der im großartigsten Maßstab angepflanzten

eigenen Weinankage kommt zum Versandt :
Smyrnaer Muscat „ Budja " >

„ Essenz „ Teidykoi "
.. „ Auslese s
„ Rothwein Sekt i
„ „ herb
„ roth , sutz „ Kukludja " s

Bordeaux - Wein (echt franz. Rothwcin) pr

l L

(Ungar . Rothwein )Ofener
Erlauer
Carlowitzer j, „ sj
Elsässer Rothwein
Marsala - Wein (ital . Magenw .) pr .
Malaga (braun und rothgoldcn ) „
Acres (Sherry ) . „
Dry Madeira . „
Rüster Ausbruch (ung . Süßw

Stärk . Trink - s -S
und Dessert

Weine .
Für Blutarme , , ^ "

^
Magenleid , / ^ Z ^

Reconvalesr . > LZKiS "

Flasche mit Glas 1 .50 .

O' l . 95

il Fl
' '

1 .25 ,
„ 1 .23 ,
„ 125 ,
„ 1 .75 ,

1 .25 ,

Fl . m . Gl .

Tokaycr Ausbruch per Originalflasche mit Glas 75 1 .- ,(Himmeldinger (Pfälzer Weißwein) . . per Flasche mit Glas
Ungsteiner
Deidesheimer „Förster Traminer „ „
Förster Auslese „ „
Niersteiner (weißer Rheinwein)
Rüdesheimer „ „
sind fortwährend zu haben bei

Karl Korn » Wein -fZi-Ai-o8-Geschäft ür Nürnberg .
« » . Man verlange ausdrücklich nur solche Flaschen , die

meine Firma auf Etiquette » Kork und Staniolkapsel trage « ,nur dies bietet Garantie für Echtheit .
Zu haben bei Apotheker Jundt in Dnrlach .

1 .25 .
1 .50 .
1 .75 .

— 85 .
2 25 .
2 25 .
2 .25 .
3 .25 .
2 .25 .
1 .50 .

- .70 .
- !,0 .

1. 15 .
140 .
1 .65 .
2 — .
2 50 .

n
N
b

U
U

Dkotogrnplne .
fDurlach .j Einem hochgeehrten Publikum von Durlach

und Umgegend die ergebene Anzeige , daß ich an hiesigem
Platze im Hofe des Hotels zur Karlsburg ein

Photographisches Atelier
sl errichtet habe und empfehle mich für Aufnahmen nach Natur ,

sowie Vergrößerungen nach alten Photographien , Aufnahmen

A

W

K
C

A

A
von Gebäuden , Denkmälem rc . , feinste Ausführung und Zu¬
sammenstellung von Gruppenbildern jeder Art bei billigster
Preisstellnng .

Aufnahmezeit von Morgens sZ l bis Nachmittags 3 Uhr .
Hochachtungsvoll

4
'
. Muiniirel .

Durlach den 8 . Dezember 1886 .
^

ßj K

Die bestbekannte
Alachs -, Kans - L Wergspinneirei , Weberei ,

Zwirnerei , Wteicberei

Bäumenheim ,
Pl ?ft- und Bahnstation , Bayern ,

liefert Lohngarn in bisheriger bester Qualität zu einem Spinnlohn von
nur 10 Pfennig pr . bayr . Schneller zu 1000 Meier . Sendungen franko
gegen franko ! Bedingung der Vereinigung der Lohnjpinnereicn . Spinnmatecial ,
als : Alachs , Sans , Mcrg zum Toljnverspinncn , Weben , Distichen über¬
nehmen die Herren Julius Loesscl in Durlach , G . F . Müller in Langen¬
steinbach , Will ) . Nothweiler in Berghausen , Louis Wcuz I . , Kaufmann
in Königsbcich , und wird beste und prompteste Bedienung im Voraus zugesichert .



nr-I'risL . ZLris
empfiehlt :

Ggrsilidr L Csrao
— —

- L « NIPNKI »»« L -
— Nnetviii » .

IN
offen und in Packeis ,

vorzüglichen Qualitäten .

Feinste

Ptlnsch-Essenzeit,
offen und in Flaschen ,

in großer Auswahl .

Heute ( Freitag ) Abend :

Frische Feber- mb GriedeWlirste .
Samstag :

Ircmkfurtsv DAratwürste
bei Mnmrth

Heute (Freitag ) Abend :

Frische Leber- uub GriebemsiirAe
im Gasthaus zum Bahnhof .

Auf Weu ;uHr
empfehle :

feinst. Oesngen - Kum -
? unsek - k886nr ,

feinst. Oi'Lngen - kl'ae -
k
' unsek- Lssenr,

feinst , llum öe tsmaies ,
feinst, /^ pae äs kstsvis ,

eckten Lognse ,
is . Iwetsekgen - L Kieseken-

wsssel -
,

feinste und gewöhnliche
l. iqueui - 6)

LLoeolLäs
in größter Auswahl und eleganter

Packung , pr . Pfd . von 1 .—
bis -.E 2 .20 ,

direkt importirte
LdlNssisostö §rüns unä scstwLvLS

VLoo ,
schönste , saftige

OpLngen L Litstonen .
le . ^ SILLUSr .

Kollänäi ^ ie 8 cke !Mcke
auf Neujahr , sowie jeden Freitag und Samstag empfiehlt

Lina Menger am Marktplatz.

HollLnä .. 8 cL .s 11 LZLL .s
empfiehlt

L I « 4 «8 « i « 1 «

Holländische Schellfische
empfiehlt

ch . A Vkum .

Neujahrskarten '
in schöner Auswahl zu äußerst billigen Preisen empfiehlt

! ? . Hauptstraße 52.

^ « u .ß « I » r 8 k K »' tS »
in großer Auswahl empfiehlt billigst

Julius Frohmütter, Buchbinder,
R a ppe n st ra ß e 1l .

6um - , L Ananas -

l 'nn ^ ch -
altes

Mlhen - ^ IMtschgenMjser,
hochfeinen

Keideköeer - L Hrester-
Aranntivein ,

verschiedene

Liqueure
empfiehlt

Dttkllürbeitschult Durlach .
Ten für den Maschinennähkurs

angemeldeten Schülerinnen wird
hiedurch mitgetheilt , daß der Unter¬
richt Montag den 2 . Januar ,
Vormittags 8 Uhr , beginnt .

Der Vorstand .

Neujahrskarten
in großer Auswahl empfiehlt

Friedrich Vrick , Schwanenstr.

? 1 LLill 03
eigener Ksbeik, keeurssitig , neuester Konstruktion, mit stanrer-
stimmstock . in Ion nnä kauert als vorrligliob mwrlmimt .
so>vi6 Itsivölirto nnsrvürtiM Ualnikata -/n billigsten Kreisen
unter stnnmtie.

von 400 Olnek an.
Zrvpurntuvoe » sollst nnck billigst.
Itmtanseb gespielter Xtaviere.
Uaten/.al>lnngen ImreitvviUigst geEittet .
(üonlanteste Ueckingungeu ,

kianokorte - stsbrik unst - lflagarin , Keparatur- Anstelt,
ILln .tkmleiniestrasse IO .

S ch li t ts ch n h e

Danksagung .
Von Frau Friedrich Power Wb .

hier wurden unserer Korps - 5i affe
10 Mark

als Geschenk überwiesen , wofür wir
hiermit unfern besten Tank aus -
sprechcn.

Dos Kommando :
Albert Grimm .

in großer Auswahl billigst bei
Louis Mortock.

KinMicher Zahnersatz ,
HNomlie » , Zalinoperatioiien etc .
sLetzterc auch unter LachgaS , Narkose
und lokaler Anästhesie durch stocain )
bei

I«. :» i l ,
Kaiserstraße 170 , Karlsruhe i . M .

Frisch eingetroffen :

Neue Koiländ. Wühärmge,
per Stück 0 -vj , 10 Stück 00 bei

Louis Luger WLb .

iölratzenliesen in Kischiiein ,
für jetzige Jahreszeit sehr geeignet ,
feinstes

'
Vaselin - Lcderfctt in

Büchsen und im Anbruch , sowie
Pechfackcln cmvfiehlt billigst

G . Feßler , Leiter .

Reim Wim «,

Für Enthebung der Neuzahrsgratulatio 'L-'

zahlten weiter in die hiesige Armenkasse !
Oberamlmann Lu in pp 2 Mk . , Gewerbe -
Hauptlehrer Weber 2 Mk , Fabrikant
Karl Wickert 2Mk, , Prof . vr . Himmel¬
stern 2 Mk . , Geschwister Jung 2 Mk . ,
Fabrikant Heinrich Voit 2 Mk . , Gas -
Direktor L . Straub 2 Mk . , Landwirth -
schastsinspektor Schmid 2 Mk , pr . Arzt
Leußler 3 Mk ., Apotheker Stein 2 Mk ,
Stadtrechner Hubert 2 Mk . , Zimmer -
mcister Joh . Sei » ml er 2 Mk .

Tie Expedition des Wochenblattes .

Ms L 7
das Pfund zu NS Pf . , wird Sams¬
tag Bormittag auf dem Markt¬
platze iu Durlach ausgehauen .

Chr . Horsch
auf dem Lamprcchtshos .

alter , von
pr . Liter ,

Gefunden eine Taschenuhr .
Amtsbote Ac >irr .' crd , ZNälchl' ach .

Danksagung.
sDurlach . fj Für die vielen

Beweise innigster Theilnahme ,
Welche uns bei dem unerwartet

! raschen Hinschcidcn unseres lieben
Kindes

Puile Krevs
zu Theil wurden , sowie für die
reiche Schmückung des Sarges
mit Blumen und Kränzen , sagen

! wirhiermitAllen unfern innigsten
Dank .

Durlach , 29 . Dez . 1887 .
Die trauernden Kttern

und Geschwister .

neuer, '
pr . Liter 48

60 H au bis 1
Markgräfler , abgefüllt , pr . Flasche
1 -,/ch alter Rothcr , abgefüllt ,
pr . Flasche I -./ch neuer Rother
vom Faß , pr . Liter 80 H , wird
über die Straße verzapft von

Karl Wagner ,
Kirchstraße 7 , Durlach .

KWk"» Bei Abnahme von größeren
Quantums aus dem Patentkeller
billiger .

Stnpferich .
Danksagung .

Tiesgcrührt von den vielen
Beweisen herzlicher Theilnahme ,
welche mir während der Krank¬
heit . sowie bei dem Hinschcidcn
meiner nun in Gott ruhenden ,
unvergeßlichen Frau

Airncr Lnh ,
geb . Kunz ,

Von allen Seiten zu Theil
wurden , für die ehrenvolle
Leichcnbcgleitung , insbesondere
aber dem Gesangverein für den
erhebenden Grabgcsang , sage
ich aus diesem Wege meinen
innigsten Dank .

Stupfcrich , 25 . Dez . 1887 .
Der ticstrauernde Gatte

nebst Kindern .

Gvangclifcher Gottesdienst .
SamStag den 3l . Dezember 1887 .

Gottesdienst znm Jahresschlutz .
Nachmittags .? Uhr : Herr Stadtpfr . Specht .

Sonntag den 1 . Januar 1888 .
Neujahr .

1 ) In Durlach :
Vormittags : Herr Dekan Bcchtel .
lllntcr Mitwirkung d . Kirchengesangvercins .s
Nachmittags 2 llhr : Herr Stadtpfr . Specht .

2) In Wolfartsweier :
Herr Stadtvikar Gkhrig .

Grotzherzogl . Hoftheater .
Sonntag I . Januar . 1 . Abon, -Vorstell .

Hell , große Oper mitBallet in4Auszügcn .
Musik von Rossini . Anfang l> llhr .

Stadt Durlach .
Ztandtsbuihs -ArtSWe.

Geboren »
27 . Dez . : Johanns Vater Heinrich Blum ,

Schreiner .
»rdalck«». Dru -t -md Vcrl «, von « . Tig-S, Turl-ch.
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